
Besprechungen

Vorhot des Soz1i1alısmus angesiedelt IStT  CC Um IDE die beiden utoren dıe rel Standpunkte
den Sozialısmus verwirklichen, müfßte die lediglich aufzeigen und nıcht bewerten, 1St nıcht
Selbstverwaltung eingeführt werden, damıt das einsichtıg, S1€e ıhrem Nachschlagewerk
Lohnverhältnis verschwindet, der Staat abstirbt den Tıtel „Kontroverslexikon“ geben. uch
und dıe Arbeıterklasse die iıhr zustehenden Rechte WECeNnN die Zeıt des Dialogs zwiıischen Marxısten
wahrnehmen ann un Christen vorbel ISt, weckt dieser Tıtel NnO-

Vranıckı ec die Schwächen des Stalinismus t1g Emotionen Lll'ld verhindert eiıne sachliche Aus-
schonungslos autf und kritisiert damıt auch Fehl- einandersetzung. Schwer erkennen sınd auch
entwicklungen 1ın Jugoslawıen selbst. Be1i der Su- die Gesichtspunkte, ach denen die Begriffe für
che ach den Ursachen macht sıch zıiemlich dieses Lexıkon ausgewählt wurden. Vergeblıich
eicht, indem Stalın die N. Schuld zuspricht sucht INa  - beispielsweise ach wichtigen Begrif-
un Lenıin als den großen Revolutionär un: de- ten des Marxısmus-Leninısmus WwW1e Lohnverhält-
mokratıischen Führer verherrlicht. Auft dıe Frage, n1S, Materıalısmus, Mehrwert, Planwirtschaft
WI1e weıt nsätze dieser Schreckensherrschaft 1mM der Proletariat. Dafür ertährt INa  > eım Stich-
Marxısmus selbst tinden sınd, geht Vranıcki WOTrTt „Apostolat“, da{fß „dieser Begriff 1mM Marxıs-
nıcht e1N. Faszınıert VO  3 der Selbstverwaltung mus-Leninısmus nıcht vorkommt“ (4 Beım(
halt S1e für die Lösung aller Probleme un: brauch des Nachschlagewerks fragt INnan sıch,
versaumt deshalb, auf die Schwierigkeiten e1in- beispielsweise CHS zusammengehörıge
zugehen, mMı1t denen Jugoslawıen seıt der Eınfüh- Begriffe w1e „Eıgentum“, „Eigentumsverhältnis-
Lung dieser direkten Demokratie kaämpfen hat se un: ‚sozlalıstısches Eıgentum“ gesondert be-

Oswald SJ handelt werden. Dıiıes erhöhrt unnötıgerweıse die
Anzahl der erweılse und zwıingt den Benutzer
mehrtachem Nachschlagen, hne dafß der Infor-
mationsgehalt wesentlich erhöht wırd Dieser

BUCHHART, Helmut — BouLZ, Martın: Kontrovers- Mangel hätte durch sorgfältiges Vergleichen der
lexikon Christentum Marxısmus-Lenıinismus. Begriffe vermıeden und dadurch mehr Platz für
Wıen: Hollinek 1984 176 Lw 46,— eCeUEC Stichwörter werden können. Sol-
Wer sıch ber aktuelle Ereignisse gründlıch ıntor- che Unzulänglichkeiten und die weıtschweıfige
miert, stößt immer wiıeder auf unklare Begriffe Begriffserklärung machen schwer, dieses
un CHC Wortbildungen. Dehalb oreıft SCIN Nachschlagewerk empfehlen. Oswald5/

einem einschägıgen Lexikon, sıch rasch
un zuverlässıg eine klare ntwort holen DıIes
scheıint die beiden utoren veranla{fst aben,
eın Lexikon herauszugeben, ın dem S1e, w1e s1e 1mM Fın drıtter Weg zwıschen den Blöcken® Die Welt-
Vorwort schreiben, die Gemeijnsamkeıten un! mächte Europa un der Eurokommunismus.
Unterschiede AIn den grundlegenden Posıtionen Hrsg. N Heınz (GÄRTNER un: Günter TRAUT-
des Christentums dargestellt seınen beıden MANN Wıen: Verlag für Gesellschaftskritik 1955
bedeutendsten Gruppen, der katholischen und 406 art. 40 ,—.
evangelıschen Kırche un!: des Marxısmus-Len1i- Vor 1er Jahren trafen sıch Gesellschaftswissen-
nısmus“ darstellen Dabe!] stutzen S1e sıch auf schaftler 4U5S5 Ost und West in Laxenburg bei
otfizielle Aussagen Zur katholischen Sozıiallehre, VWıen, darüber dıskutieren, W ds dıe Euro-
dıe ıIn den Beschlüssen des Konzıils und der Bı- kommunisten ZUäT: Entspannung und Friedens-
schofssynoden SOWIe 1n den Enzyklıken der Pap- sıcherung beitragen können. Dıie dabei gehaltenen
ste testgehalten sınd Fachlexika und Werke be- Vorträge sınd 11U 1ın eiınem Sammelband verötf-
deutender Theologen benutzen s1e, den fentlicht. S1e behandeln die VOT allem VO den
Standpunkt der evangelıschen Kırche erläu- ıtalienıschen Kommunisten, daneben aber uch
tern. Das Gedankengut des Marxısmus-Leninıs- VO den Austromarxısten, den Anhängern der
[NUS erklären s1e anhand VO  e} Parteiıprogrammen Friedensbewegung und der Blockfreiene-

und offiziellen Verlautbarungen. These, da{fß eın eigenständıges Europa als drıtte
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Kratt 7zwischen den Weltmächten die Konftlikte Unterschiede zwıschen den tranzösıschen, den
entschärten und verhängnisvolle Auseıinmanderset- iıtaliıeniıschen un den spanıschen Kommunıiısten,
ZUNgCNH verhindern könnte. Umstritten 1st aller- dıe sıch ın den sıebziger Jahren ausdrücklich ZU

Eurokommunismus bekannten. Wiährend diedıngs, welche europäıschen Staaten diese drıtte
Kraft bılden sollen, da die Grenze 7zwischen den französıschen Kommunıisten Z alten Kurs
Blöcken quer durch Europa verläuft. Eınige den- ückkehrten, sınd dıe spanıschen Kommunıisten
ken eın Europa VO Atlantık bıs Zzu Ural, völlıg zerstrıtten. Deshalb betassen sıch die mMme1l-
andere wollen dıe Sıcherheitsinteressen der SO- sSsten Reterenten mMIıt den italıeniıschen Kommunıi-
wjetunıon nıcht un: ordern eshalb eın StCN, deren Beziehungen Zur SowjJetunion und
blockfreies Westeuropa. Diese Diskussion zeıgt, den Sozialdemokraten s1e besonders autmerksam
welch heıikle Probleme hınter undurchdachten studıeren, die weıtere Entwicklung des Euro-
Europavisionen stecken un: WwW1e mılverständlich kommunismus abschätzen können.
dıe Bezeichnung „Eurokommunismus“ 1St. [ )a die Referenten verschiedene polıtische Posı1-

Die Referenten machen aut diese Schwierigkei- tionen vertreten, kommen S1Ee sehr er-

ten auiImerksam un: erklären den Eurokommu-- schiedlichen Ergebnissen. Miıt ıhren durchweg
N1ısSmus, ındem S1e seıne hsıtorische Entwicklung fundıerten Beıträgen laden S1e AFU ein, sıch mıiıt
beleuchten un!: ach den Gründen fragen, die dıe diıeser aktuellen Frage befassen un:! selbst
Eurokommunisten veranlafßten, sıch VO soz1alı- beurteilen, w1e realıstisch dıe VO den FEurokom-
stiıschen Lager distanzıeren un: eigene Wege munısten gemachten Vorschläge sınd

gehen. Dabe] zeıgen sıch teilweıse erhebliche Oswald 57

DIESEM EFT
Miıt dem Weihbischof VO Shanghaı, Aloysıus Luxıan Jın öl; kam VOT einıgen Monaten vAl erstien Ma
selmıt der Revolution VO 1949 eine Gruppe chinesischer Katholiken 1n die Bundesrepublik. HANns
W ALDENFELS, Professor tür Fundamentaltheologie der Unıhversıität Bonn, sıch mMı1t den
Außerungen Biıschof Jıns auseinander un: zeıgt Möglıchkeiten auf, w1e die außerlich unterbrochene
Einheit der chinesischen katholischen Kırche mıt der Uniiversalkirche wıederhergestellt werden könnte.

WALTER KERN, Professor für Fundamentaltheologie der Universıität Innsbruck, fragt ach der
unıversalen Norm des sıttlıchen Handelns. Er sıeht diese In der personalen Freiheıit und zieht daraus
Folgerungen 1M Blıck 2U.f dıe Zukunft der Menschheıt.

Im Zug des neuzeıtliıchen Sakularısıerungsprozesses 1St das Christentum 4aus dem Erscheinungsbild
des ötftentlichen Lebens weıtgehend verschwunden. EUGEN BISER, Protessor für christliche Weltan-
schauung und Religionsphilosophie der Universität München, welst demgegenüber aut zahlreiche
5Symptome hın, die der chrıistliıchen Botschaft eıne UG Chance eröffnen, WECeNnN s1e 1U ın eıner
zeıtgemäßen, auf dıe Nöte des heutigen Menschen eingehenden Sprache ausgerichtet wırd

Der Roman „Wınter’s Tale“ des amerıkanıschen Schriftstellers Mark Helprin scheint ZUT Zeıt das
Lieblingsbuch der Studierenden In den USA se1n. RAINULF STELZMANN, Protessor der
Universıty of South Florıda, analysıert das Buch, seıne Hıntergründe un: seın Weltbild
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